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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren 
und auf eine Vorrichtung, um zwecks Dekodierung ei-
nen Bitstrom zu ermitteln, dessen Datenstruktur die 
Erfordernisse von zwei verschiedenen Datenstruk-
tur-Normen erfüllt, und sie bezieht sich auf ein kom-
patibles Speichermedium, das einen solchen Bit-
strom enthält, sowie auf ein Verfahren zum kompatib-
len Zusammenfügen eines solchen Bitstroms.

Hintergrund

[0002] Es gibt verschiedene Arten von DVD-(digital 
versatile disc)-Systemen, z.B. das Nur-Wiederga-
be-DVD-Videosystem und das wiederaufzeichnungs-
fähige DVD-VR-System. DVD-Video ist spezifiziert 
in: DVD-Spezifiktion für Nur-Lese-Platte, Teil 3, Vi-
deo-Spezifikationen, Version 1.0, August 1996.

[0003] DVD-VR ist spezifiziert in: DVD-Spezifikation 
für wiederbeschreibbare/wiederaufzeichnungsfähi-
ge Platten, Teil 3, Video-Aufzeichnung, Version 1.0, 
September 1999.

[0004] Die entsprechenden Bitströme haben unter-
schiedliche Formate und unterschiedlichen Inhalt.

[0005] WO-A-00 02195 offenbart eine DVD, die mit 
der DVD-Video-Norm und der DVD-RTR-Norm kom-
patibel ist. Die Inhaltsdaten werden in getrennten 
Verzeichnissen und Dateien gespeichert.

[0006] EP-A-0 944 087 zeigt eine DVD, die Au-
dio/Video-Informationen und Audio-Informationen 
enthält, wobei für jeden Typ von Abspielgerät ver-
schiedene Navigationsinformationen für dasselbe 
Objekt aufgezeichnet werden.

Erfindung

[0007] Eine Platte vom DVD-VR-Typ, die einen Bit-
strom vom DVD-VR-Typ enthält, soll auf einem Auf-
zeichnungs- oder Abspielgerät vom DVD-VR-Typ 
wiedergegeben werden. Es ist jedoch auch möglich, 
einen Bitstrom vom DVD-Video-Typ auf einer Platte 
vom DVD-VR-Typ in einem Aufzeichnungsgerät vom 
DVD-VR-Typ für die Wiedergabe dieser Platte in ei-
nem Wiedergabegerät vom DVD-Video-Typ aufzu-
zeichnen.

[0008] Da die DVD-VR- und DVD-Video-Formate 
miteinander nicht kompatibel sind und eine Platte, die 
einen Bitstrom des einen Typs enthält, nicht auf ei-
nem Abspielgerät des anderen Typs wiedergegeben 
werden kann, muss der Benutzer eine Wahl des Typs 
der Bitstrom-Aufzeichnung auf einer Platte treffen.

[0009] Eine Lösung dieses Problems bestände da-
rin, die Aufzeichnung jedes Bitstrom-Typs auf ge-

trennten Platten vorzunehmen.

[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
die erforderliche Verarbeitung zu erleichtern, um ei-
nen Benutzer von der Entscheidung zu befreien, wel-
cher Bitstrom-Typ aufgezeichnet werden soll. Die ge-
stellte Aufgabe wird durch das im Anspruch 1 offen-
barte Verfahren gelöst. Eine Vorrichtung, die dieses 
Verfahren verwendet, ist im Anspruch 7 offenbart. Ein 
Speichermedium, das einen entsprechenden Bit-
strom enthält, ist im Anspruch 11 offenbart.

[0011] Gemäß der Erfindung wird ein spezieller Typ 
eines Bitstroms zusammengefügt und auf eine Platte 
aufgezeichnet, die auf beiden Typen von Abspielge-
räten wiedergegeben werden kann. Dieser spezielle 
Typ eines Bitstroms ist dem DVD-Video-System wie 
auch mit dem DVD-VR-System kompatibel. Der 
Grund für diese Kompatibilität liegt darin, dass der 
Header eines Datenpacks eine Information über den 
Typ der Daten enthält, die in den Nutzdaten des 
Packs enthalten sind. Ein Datentyp, der für einen be-
stimmten Typ eines Abspielgerätes unbrauchbar 
oder unbekannt ist, wird nicht durch diesen Typ des 
Abspielgerätes ermittelt. Für beide Systeme werden 
entsprechende zusätzliche Dateien ihren spezifi-
schen Verzeichnissen hinzugefügt, aber der resultie-
rende Bitstrom für beide Systemtypen stellt dieselbe 
identische Datei auf der Platte dar.

[0012] Eine Platte, die einen Bitstrom enthält, der 
die erfindungsgemäße Datenstruktur aufweist, kann 
sowohl von einem DVD-VR- als auch von einem 
DVD-Video-Abspielgerät wiedergegeben werden. 
Selbst DVD-Abspielgeräte der ersten Generation 
können solche Platten wiedergeben.

[0013] Im Prinzip ist das erfindungsgemäße Verfah-
ren dafür geeignet, zwecks Dekodierung einen Bit-
strom zu ermitteln, der eine Datenstruktur hat, die die 
Erfordernisse einer ersten Datenstruktur-Norm er-
füllt, wobei die Daten dieses Bitstroms erste 
Haupt-Zusatzdaten und Mehrfach-Daten-Einheiten 
enthält, wobei jede Daten-Einheit erste Daten-Ein-
heit-Zusatzdaten gemäß der ersten Datenstruk-
tur/Norm und kodierte Videodaten und kodierte oder 
nicht kodierte Audiodaten enthält, wobei: 
– der Bitstrom zusätzlich zweite Haupt-Zusatzda-
ten enthält, so dass die Datenstruktur des Bit-
stroms auch die Erfordernisse einer zweiten Da-
tenstruktur-Norm erfüllt, die sich von der ersten 
Datenstruktur-Norm unterscheidet;
– die Daten-Einheiten zusätzlich zweite Da-
ten-Einheit-Zusatzdaten gemäß der zweiten Da-
tenstruktur-Norm enthalten;
– die kodierten Videodaten und die kodierten oder 
nicht kodierten Audiodaten für die erste und zwei-
te Datenstruktur-Norm gemeinsam sind;
– bei Eingabe des Bitstroms in eine Vorrichtung, 
die auf der Basis der ersten Datenstruktur-Norm 
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arbeitet, die ersten Haupt-Zusatzdaten und die 
ersten Daten-Einheit-Zusatzdaten der Daten-Ein-
heiten ermittelt und die kodierten Videodaten de-
kodiert, und die kodierten oder nicht kodierten Au-
diodaten dekodiert bzw. verarbeitet werden, aber 
die zweiten Haupt-Zusatzdaten und die zweiten 
Daten-Einheit-Zusatzdaten der Mehrfach-Da-
ten-Einheiten nicht ermittelt werden, oder
– bei Eingabe des Bitstroms in eine Vorrichtung, 
die auf der Basis der zweiten Datenstruktur-Norm 
arbeitet, die zweiten Haupt-Zusatzdaten und die 
zweiten Daten-Einheit-Zusatzdaten der Da-
ten-Einheit ermittelt und die kodierten Videodaten 
dekodiert werden, und die kodierten oder nicht ko-
dierten Audiodaten dekodiert bzw. verarbeitet 
werden, aber die ersten Haupt-Zusatzdaten und 
die ersten Daten-Einheit-Zusatzdaten der Mehr-
fach-Daten-Einheiten nicht ermittelt werden.

[0014] Vorteilhafte zusätzliche Ausführungsformen 
des erfindungsgemäßen Verfahrens sind in den ent-
sprechenden Unteransprüchen offenbart.

[0015] Im Prinzip ist die erfindungsgemäße Vorrich-
tung geeignet, zwecks Dekodierung einen Bitstrom 
zu ermitteln, dessen Datenstruktur die Erfordernisse 
einer ersten Datenstruktur-Norm erfüllt, wobei die 
Daten des Bitstroms erste Haupt-Zusatzdaten und 
Mehrfach-Daten-Einheiten enthalten, wobei jede Da-
ten-Einheit erste Daten-Einheit-Zusatzdaten gemäß
der ersten Datenstruktur-Norm und kodierte Videoda-
ten sowie kodierte oder nicht kodierte Audiodaten 
enthält, wobei die Vorrichtung auf der Basis der ers-
ten Datenstruktur-Norm arbeitet, und bei der: 
– der Bitstrom zusätzlich zweite Haupt-Zusatzda-
ten derart enthält, dass die Datenstruktur des Bit-
stroms auch die Erfordernisse einer zweiten Da-
tenstruktur-Norm erfüllt, die sich von der ersten 
Datenstruktur-Norm unterscheidet;
– die Daten-Einheiten zusätzlich zweite Da-
ten-Einheit-Zusatzdaten gemäß der zweiten Da-
tenstruktur-Norm enthalten;
– die kodierten Videodaten und die kodierten oder 
nicht kodierten Audiodaten für die erste und zwei-
te Datenstruktur-Norm gemeinsam sind, und wo-
bei die Vorrichtung umfasst:
– Mittel zur Eingabe des Bitstroms;
– Mittel zur Ermittlung der ersten Haupt-Zusatzda-
ten und der ersten Daten-Einheit-Zusatzdaten der 
Daten-Einheiten, und zum Dekodieren der kodier-
ten Videodaten und zum dekodieren bzw. Verar-
beiten der kodierten oder nicht kodierten Audioda-
ten, aber die zweiten Haupt-Zusatzdaten und die 
zweiten Daten-Einheit-Zusatzdaten der Mehr-
fach-Daten-Einheiten nicht ermittelt werden.

[0016] Entweder kann die erste Datenstruktur-Norm 
die DVD-Video-Norm und die zweite Datenstruk-
tur-Norm die DVD_R-Norm sein, oder es kann die 
erste Datenstruktur-Norm die DVD-VR-Norm und die 

zweite Datenstruktur-Norm die DVD-Video-Norm 
sein.

[0017] Vorteilhafte zusätzliche Ausführungsfoemen 
der Erfindungsgemäßen Vorrichtung sind in den ent-
sprechenden Unteransprüchen offenbart.

Zeichnungen

[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von 
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbei-
spielen erläutert.

[0019] In den Zeichnungen stellen dar:

[0020] Fig. 1 eine erfindungsgemäße Datenstruktur 
für eine DVD-VR-Platte, die DVD-Video- und 
DVD-VR-Daten speichert;

[0021] Fig. 2 eine Struktur eines Bitstroms auf einer 
Platte gemäß Fig. 1;

[0022] Fig. 3 eine andere Struktur eines Bitstroms 
für eine Platte gemäß Anspruch 1;

[0023] Fig. 4 ein vereinfachtes Blockschaltbild ei-
nes DVD-Video- oder DVD-VR-Wiedergabegerätes.

Ausführungsbeispiele

[0024] Wie in Fig. 1 dargestellt ist, sind im An-
schluss an Lead_in- und Datei_System_Daten zwei 
zusätzliche Verzeichnisse in das DVD-VR/Vi-
deo-Stammverzeichnis eingefügt: VI-DEO_TS für 
DVD-Video und DVD_RTAV für DVD-VR.

[0025] Alle notwendigen Dateien für die zwei Syste-
me werden erzeugt: 
– für DVD-VR VR_MAGR.IFO, VR_MAGR.BUP, 
VR_AUDIO.VOR;
– für DVD-Video VIDEO_TS.IFO, 
VIDEO_TS.BUP und möglicherweise 
VIDEO_TS.VOB.

[0026] Jedoch ist der Kernel AV-Strom (Audio/Vi-
deo-Strom), der in den Dateien VTS_xx_y.VOB für 
das DVD-Video-System und VR_MOVIE.VOR und 
VR_STILL.VRO für das DVD-VR-System beschrie-
ben ist, derselbe Bitstrom, d.h. es sind die DVD-Vi-
deo- und DVD-VR-Bitströme physikalisch nur ein 
Strom.

[0027] Um ein solches Merkmal vorzusehen, muss 
der Bitstrom spezifische Eigenschaften haben. Eini-
ge dieser Eigenschaften sind verbindlich, andere Ei-
genschaften sind freigestellt.

[0028] Eine entsprechende Bitstrom-Struktur, wie in 
Fig. 2 dargestellt, wird in Bezug auf Kompatibilität mit 
DVD-Video und DVD-VR optimiert. Fig. 2 zeigt, dass 
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die DVD-VR-Videoobjekt-Einheiten (VOBU) in Bezug 
auf die DVD-Video Videoobjekt-Einheiten verscho-
ben sind: die DVD-Video Videoobjekt-Einheiten be-
ginnen mit einem Navigations-Pack NV_PCK, wäh-
rend die DVD-VR Videoobjekt-Einheiten mit einem 
Navigations-Pack NV_PCK enden, der den Beginn 
der nächsten DVD-Video Videoobjekt-Einheit dar-
stellt.

[0029] Einem Navigations-Pack NV_PCK folgen ein 
Echtzeit-Daten-Informations-Pack RDI_PCK, mehre-
re Video-Packs V_PCK, mehrere Unterbild-Packs 
SP_PCK und mehrere Audio-Packs A_PCK. 
NV_PCK wird nur von DVD-Video verwendet, 
RDI_PCK wird nur von DVD-VR verwendet, V_PCK 
und SP_PCK und A_PCK werden gemeinsam von 
DVD-Video und DVD-VR verwendet.

[0030] Verbindliche Eigenschaften sind: 
a) Navigations-Packs NV_PCK müssen in dem 
Strom auf den Beginn jeder VOBU gemäß der 
DVD-Video-Norm, Teil 3, Kapitel 2.4.47, 4.6 und 
5.2.2 zeigen.
b) Echtzeit-Daten-Informations-Packs RDI_PCK 
müssen in dem Strom auf den Beginn jeder VOBU 
gemäß der DVD-VR-Norm, Teil 3, Kapitel 2.4 und 
5.4.4 zeigen.
c) Der MPEG-Videostrom darf nur solche Werte 
für horizontale Größe haben, die für DVD-Video 
als auch für DVD-VR zugelassen sind: 720, 704 
und 352, aber nicht 480 und 544, die nur in 
DVD-VR zugelassen sind. Siehe DVD-Vi-
deo-Norm, Teil 3, Kapitel 5.4.1.2 und DVD-VR 
Norm, Teil 3, Kapitel 5.5.1.2.
d) Falls ein Audiostrom unter DVD-VR für ein 
Standbild (z.B. Menüs) akzeptiert werden soll, 
muss er die Strom-Nummer '1' haben. Falls ein 
Audiostrom unter DVD-VR für Normal-Video (d.h. 
kein Standbild) akzeptiert werden soll, muss er die 
Strom-Nummer ,0' haben, um die Kompatibilität 
mit DVD-VR zu behalten, siehe DVD-Video, Teil 3, 
Kapitel 5.2.4 und DVD-VR, Teil 3, Kapitel 5.3.3.
e) Für lineare Audioströme (PCM-Ströme) ,0' und 
,1' darf nur eine Quantisations_Wort-Länge = 00b 
(16 Bits) verwendet werden, um die Kompatibilität 
mit DVD-VR zu erhalten, siehe DVD-Video, Teil 3, 
Tabelle 5.2.4-1, Bemerkung 8 und DVD-VR, Teil 3, 
Tabelle 5.3.3-1, Bemerkung 8.
f) Für lineare Audioströme (PCM-Ströme) ,0' und 
,1' darf nur eine Audio_Abtast_Frequenz = 00b 
(48 kHz) verwendet werden, um die Kompatibilität 
mit DVD-VR zu erhalten, siehe DVD-Video, Teil 3, 
Tabelle 5.2.4-1, Bemerkung 9 und DVD-VR, Teil 3, 
Tabelle 5.3.3-1, Bemerkung 9.
g) Um für DVD-Video und DVD-VR die gemeinsa-
me Verwendung der Ströme , 0' oder , 1' für linea-
res Audio zu erlauben, können nur die Werte 
0000b (mono) und 0001b (stereo) für die Zahl von 
Audiokanälen verwendet werden, siehe DVD-Vi-
deo, Teil 3, Tabelle 5.2.4-1, Bemerkung 10 und 

DVD-VR, Teil 3, Tabelle 5.3.3-1, Bemerkung 10. 
Wenn für DVD-Video nur PCM-Audioströme mit 
einer Strom-Nummer größer ,1' verwendet wer-
den, dann kann alternativ auch der Wert 1001b 
(dual mono) für die Zahl_von_Audiokanälen von 
linearen Audioströmen ,0' oder ,1' verwendet wer-
den.
h) Wenn ein Unterbild-Strom sowohl unter 
DVD-VR als auch DVD-Video gehandhabt wer-
den soll, dann muss er die Strom-Nummer ,0' ha-
ben, um die Komparibilität mit DVD-VR zu erhal-
ten, siehe DVD-Video, Teil 3, Kapitel 5.2.5 und 
DVD-VR, Teil 3, Kapitel 5.3.4.

[0031] Aus a) und b) folgt, dass keine DVD-Video 
VOBU existiert, die mit demselben Sektor wie eine 
DVD-VR VOBU beginnt. Entsprechend gilt das Glei-
che für jede DVD-VR VOBU. Außerdem existieren 
Sektoren NV_PCK in dem Strom, die nur aus einem 
DVD-Video-System verwendet werden, und Sekto-
ren RDI_PCK, die nur aus einem DVD-VR-System 
verwendet werden, wie oben erwähnt.

[0032] Freigestellte Eigenschaften sind: 
A) Die Verwendung von Audioströmen mit 
Strom-Nummern > 1. Solche Audioströme können 
nur von DVD-Video-Abspielgeräten dekodiert 
werden, und können daher voll an die DVD-Vi-
deo-Norm-Spezifikation angepasst sein, d.h. es 
gibt aufgrund der DVD-VR-Erfordernisse keine 
Begrenzung von erlaubten Merkmalen.
B) Die Verwendung von Unterbildern mit 
Strom-Nummern > 1. Unterbild-Ströme mit einer 
Strom-Nummer > 0 können nur gemäß der 
DVD-Video-Norm dekodiert werden.
C) Die Verwendung von Audioströmen mit 
Strom-Nummern > 1. Es kann mehr als ein Audi-
ostrom vorhanden sein. Jedoch müssen Audio-
strom-Nummern ,0' und ,1' nicht zusammen paral-
lel in einer DVD-VR VOBU vorhanden sein, um 
Konflikte mit DVD-VR zu vermeiden.
D) Für lineare Audio-(PCM)-Ströme mit 
Strom-Nummern > 1, können die Parameter 
Quantisations-Wort-Länge, Audio-Abtast-Fre-
quenz und Nummer_von_Audiokanälen allen 
möglichen Werten entsprechen, die in der 
DVD-Video-Norm DVD-VR gegeben sind. Es gibt 
keine Begrenzung von erlaubten Werten aufgrund 
von DVD-VR-Erfordernissen.
E) Für Audioströme mit Strom-Nummern > 1 sind 
alle Audio-Formate erlaubt, die von der DVD-Vi-
deo-Norm gestützt werden, z.B. das DTS-Ko-
dier-Format. Es gibt keine Begrenzung als Folge 
von DVD-VR-Erfordernissen.
F) Der MEPG-Videostrom kann für die Horizontal 
Größe die Werte 480 und 544 verwenden, die für 
DVD-VR zugelassen sind, wenn die entsprechen-
den Video-Packs nur von DVD-VR VOBUs ver-
wendet werden, aber nicht von DVD-Video BO-
BUs, siehe DVD-Video-Spezifikation, Teil 3, Kapi-
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tel 5.4.1.2 und DVD-VR-Spezifikation, Teil 3, Ka-
pitel 5.5.1.2.
G) In Benutzer_Daten() Feldern in der 
Bild-Schicht von Videoströmen können Tele-
text-Informationen enthalten sein, die der 
DVD-VR-Spezifikation entsprechen. Solche Be-
nutzer-Datenfelder könnten zum Beispiel Unter-
bild-Informationen enthalten, wobei der Inhalt die-
ser Unterbild-Informationen identisch mit dem In-
halt eines zweiten Unterbild-Stroms sein würde.

[0033] Die in Fig. 3 dargestellte Bitstrom-Struktur ist 
komplizierter als die von Fig. 2. Dort gibt es in den 
VOBUs mehrere zusätzliche Unterbild- und Au-
dio-Packs, die weiteren Strom-Nummern ,1' bis ,4'
zugeordnet sind. Jedoch werden von einer 
DVD-VR-Vorrichtung nur die Unterbild- und Au-
dio-Packs verwendet, die dem Strom ,0' zugeordnet 
sind. Diese spezifische Bitstrom-Struktur ist weniger 
kompatibel mit DVD-VR, aber unterstreicht die be-
sonderen Merkmale von DVD-Video und DVD-VR.

[0034] Bei einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung enthält der Kernel AV-Strom außer dem oben 
beschriebenen, für DVD-VR und DVD-Video gemein-
samen Teil einen spezifischen Teil oder spezifische 
Teile, die nur für DVD-VR und DVD-Video verwendet 
werden, und zu denen die entsprechenden Stamm-
verzeichnisse, d.h. die ersten und zweiten Haupt-Zu-
satzdaten, den Zugriff erleichtern.

[0035] Fig. 4 zeigt eine optische Platte D, die von ei-
nem Motor M angetrieben wird, und von der Daten 
mittels eines Abtasters P gelesen werden. Diese Da-
ten werden in konditionierter Form, zum Beispiel 
nach Verstärkung und Fehlerkorrektur, einem 
Spur-Puffer TB über eine Eingangs-DMA-(direkter 
Speicherzugriff)-Steuereinheit IDMA zugeführt. Die 
Daten werden im Puffer TB gespeichert, um Augen-
blicks- oder Kurzzeit-Änderungen der Datenrate zu 
kompensieren. Die entsprechenden Teil-Datenströ-
me des puffergespeicherten Datenstroms werden in 
jedem Fall von dem Spur-Puffer TB wieder in einen 
zugeordneten Dekodierer kopiert: einen Video-Deko-
dierer VID für MPEG-Videodaten, einen Audio-Deko-
dierer AUD für MPEG- oder AC3-Audiodaten, und ei-
nen Unterbild-Speicher für Unterbild-Daten. Solche 
Dekodierer erfordern einen zugeordneten Bit-Puffer, 
um Zugriff zu spezifischen Daten in einer spezifi-
schen Reihenfolge zu spezifischen Zeit-Augenbli-
cken zu nehmen. Daher müssen die Daten für einen 
Daten-Dekodierer in dem Ausgangs-Datenstrom in 
einer Kombination und/oder Reihenfolge verfügbar 
sein, die sich möglicherweise von dem Eingangs-Da-
tenstrom unterscheidet. Da die gegenwärtigen Vor-
richtungs-Architekturen einen Dekodierer-Bit-Puffer 
erfordern können, der einen einzigen, kohärenten 
Speicherbereich umfasst, können die ursprünglich in 
dem Spur-Puffer gespeicherten Daten neu in den 
Bit-Puffer für den entsprechenden Dekodierer mittels 

einer Ausgangs-DMA-Steuereinheit ODMA in der er-
forderlichen Reihenfolge und im erforderlichen zeitli-
chen Augenblick neu kopiert werden. IDMA, ODMA 
und andere Stufen können durch einen gemeinsa-
men Prozessor μP oder durch getrennte Prozesso-
ren gesteuert werden. In einem DVD-VR-Abspielge-
rät kann der Unterbild-Dekodierer durch einen Tele-
text-Dekodierer ersetzt werden. Ein DVD-VR-Recor-
der wird zusätzlich entsprechende Video-, Audio- und 
Teletext-Kodierer sowie Mittel zum Schreiben von ko-
dierten Bitstrom-Daten auf die Platte D enthalten.

[0036] Der Bitstrom kann zum Beispiel auf einer 
DVD-RAM- oder DVD-RW- oder DVD+RW- oder 
DVD-R- oder DVD-ROM-Platte gespeichert werden, 
oder er kann das entsprechende Format haben.

[0037] Statt einer DVD-Platte kann jedes andere 
Speichermedium verwendet werden. Es ist auch 
möglich, einen Bitstrom gemäß der erfindungsgemä-
ßen Datenstruktur von einem Sender zu einem Emp-
fänger zu senden, der den empfangenen Bitstrom ge-
mäß dem einen oder anderen DVD-System-Typ de-
kodiert.

[0038] Ein weiteres Merkmal ist die Dekodierung 
von solchen empfangenen oder wiedergegebenen 
Bitströmen gemäß den beiden DVD-System-Typen, 
wobei die besonderen Merkmale des DVD-Vi-
deo-Formats bei dem man z. B. bis zu 32 Unterbilder 
hat, zusammen mit den besonderen Merkmalen des 
DVD-VR-Formats, z.B. Teletext, verwendet werden.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Zusammenfügen eines deko-
dierbaren Bitstroms, der eine Datenstruktur hat, die 
die Erfordernisse einer ersten Datenstruktur-Norm 
erfüllt, wobei die Daten des Bitstroms erste 
Haupt-Zusatzdaten (VIDEO_TS) und Mehrfach-Da-
ten-Einheiten (DVD_Video_VOBU, 
DVD_VR_VOBU) enthält, und wobei jede Daten-Ein-
heit erste Daten-Einheit-Zusatzdaten (NV_PCK) ge-
mäß der ersten Datenstruktur-Norm und kodierte Vi-
deodaten (V_PCK) und kodierte oder nicht kodierte 
Audiodaten (A_PCK) enthält, wobei  
– der Bitstrom zusätzlich zweite Haupt-Zusatzdaten 
(DVD_RTAV) enthält, so dass die Datenstruktur des 
Bitstroms auch die Erfordernisse einer zweiten Da-
tenstruktur-Norm erfüllt, die sich von der ersten Da-
tenstruktur-Norm unterscheidet;  
– die Daten-Einheiten (VOBU) zusätzlich zweite Da-
ten-Einheit-Zusatzdaten (RDI_PCK) gemäß der 
zweiten Datenstruktur-Norm enthalten;  
– die kodierten Videodaten (V_PCK) und die kodier-
ten oder nicht kodierten Audiodaten (A_PCK) für die 
erste und zweite Datenstruktur-Norm gemeinsam 
sind.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, bei dem die erste 
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Datenstruktur-Norm die DVD-Video-Norm und die 
zweite Datenstruktur-Norm die DVD-VR-Norm ist.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, bei dem die 
Daten-Einheiten (DVD_Video VOBU, DVD_VR VO-
BU) zusätzlich Unterbild-Daten (SP_PCK) enthalten, 
die gemeinsam mit der ersten und zweiten Daten-
struktur-Norm sind, wobei die Unterbild-Daten in Vor-
richtungen ermittelt und verarbeitet werden können, 
die auf der Basis der ersten oder auf der Basis der 
zweiten Datenstruktur-Norm arbeiten.

4.  Verfahren nach Anspruch 3, bei dem die Da-
ten-Einheiten (DVD_Video VOBU, DVD_VR VOBU) 
zusätzliche kodierte Audiodaten und zusätzliche Un-
terbild-Daten enthalten, die nur der ersten Daten-
struktur-Norm entsprechen, wobei die zusätzlichen 
Daten nur in der Vorrichtung ermittelt und dekodiert 
bzw. verarbeitet werden können, die auf der Basis 
der ersten Datenstruktur-Norm arbeitet.

5.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
bei dem der Bitstrom außer den gemeinsamen ko-
dierten Videodaten (V_PCK) und den gemeinsamen 
kodierten oder nicht kodierten Audiodaten (A_PCK) 
einen spezifischen Teil oder spezifische Teile enthält, 
die der ersten bzw. der zweiten Datenstruktur-Norm 
entsprechen, wobei zu dem spezifischen Teil oder 
den spezifischen Teilen nur die ersten bzw, zweiten 
Haupt-Zusatzdaten den Zugriff erleichtern.

6.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
bei dem der Bitstrom auf einer optischen Platte (D) 
gespeichert wird, z.B. einer DVD-RAM- oder 
DVD-RW- oder DVD+RW- oder DVD-R- oder 
DVD-ROM-Platte.

7.  Speichermedium (D), z.B. eine optische Platte, 
die einen dekodierbaren Bitstrom enthält, oder auf 
der ein solcher aufgezeichnet ist, der gemäß einem 
Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6 zusam-
mengefügt ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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